
Cuxhavener Nachrichten, 13.1.2018
SONNABEND, 13. JANUAR 2018 LOKALES 13Sonnabend/Sonntag, 13./14. Januar 2018 LOKALES 13

Katholische Gemeinde St. Marien

Internationaler
Gottesdienst
und Empfang
CUXHAVEN. Am morgigen Sonn-
tag, 14. Januar, feiern die Katholi-
ken Cuxhavens in St. Marien den
schon traditionellen internationa-
len Gottesdienst. Beginn ist um
11 Uhr.
Anschließend wird zum Neu-

jahrsempfang ins Gemeindezen-
trum eingeladen. Etwa die Hälfte
aller Ausländer Cuxhavens ist ka-
tholisch – Menschen aus über 55
Nationen.
Einmal im Jahr soll deutlich

und erfahrbar werden: Es gibt in
Cuxhaven zwar drei katholische
Kirchen und in der Regel viele
Gottesdienste am Sonntag. Aber
es gibt nur die eine katholische
Kirchengemeinde und es gibt dort
keine Ausländer, sondern nur
Menschen verschiedener Mutter-
sprache. Pfarrer Christian Pie-
genschke: „Man gehört zur Ge-
meinde durch die eine Taufe und
nicht durch den Personalaus-
weis.“
Alle anderen Gottesdienste in

den katholischen Kirchen Cuxha-
vens fallen an diesem Wochenen-
de zugunsten des internationalen
Gottesdienstes aus. Bürgermeister
Bernd Jothe und der evangelische
Pastor Thorsten Niehus aus Ot-
terndorf werden beim Empfang
Grußworte sprechen. (red)

Verkehrssicherheitsinitiative

Polizeiverschärft
Kontrollen der
Geschwindigkeit
KREIS CUXHAVEN. Die Polizei ver-
schärft die Geschwindigkeits-Kon-
trollen im Kreis Cuxhaven in den
kommendenWochen. Denn „über-
höhte beziehungsweise nicht ange-
passte Geschwindigkeit – häufig
verbundenmit aggressiver Fahrwei-
se – zählen zu den Hauptunfallur-
sachen im Zusammenhang mit
schweren Verkehrsunfällen“,
warnt die Polizei.
Das Land Niedersachsen hat

deshalb die Verkehrssicherheitsini-
tiative 2020 ins Leben gerufen. Da-
mit soll mittels flächendeckender
Geschwindigkeitsüberwachung die
Zahl der getöteten und schwerver-
letzten Personen bei Verkehrsun-
fällen bis zum Jahr 2020 um ein
Drittel reduziert werden.

Bundesstraße 73
Die Polizei Cuxhaven reagiert
auch in diesem Jahr wieder auf die
Initiative. Neben gesonderten
ausgewählten Strecken werden
vor allem die Bundesstraße 73
und die Landesstraße 135 wieder
im Fokus der Kontrolle stehen.
Die erste Kontrollwoche läuft

vonMontag, 15. Januar, bis Sonn-
tag, 21. Januar. Bei der Verkehrssi-
cherheitsinitiative kooperiert die
Polizei Cuxhavenmit der Stadt und
dem Landkreis Cuxhaven. (red)

Was wäre Deutschland eigentlich ohne die Europäische Union? Welche Auswirkungen hätte das aufs Reisen? Und wie sähe unsere wirtschaftliche Situation so
ganz ohne EU aus? Diese und weitere Fragen klärten die BBS-Schüler der Fachoberschule Technik 2017 an verschiedenen Info-Stationen. Fotos: Tiedemann

Zeigen, was die EU alles kann
Schüler der BBS Cuxhaven organisieren Europatag / Mit Spaß den europäischen Gedanken vermitteln

Auf Bierdeckeln duften sie alle
Fragen notieren, die ihnen unter
den Nägeln brannten. „Was bringt
es, in der EU zu sein? Was kann
man gegen Mobbing an Schulen
tun? Wann wird Gras in Deutsch-
land legalisiert?“ Nur einige von
vielen Fragen, die die Schüler be-
wegten und die Röhler auf Augen-
höhe zu beantworten wusste.

Die EU mit Spaß kennenlernen
Nach kurzem „Polit-Talk“ ging es
für die Klassen mit einer Art poli-
tischem Zirkeltraining weiter. An
verschiedenen Stationen, die die
Schüler der „FOS-T17“ mit viel
Hingabe entwickelt hatten, konn-
ten sich die anderen Schulklassen
jeweils zehn Minuten zu Themen
rund um die EU informieren.
„Eine Mischung aus Fakten,
selbst aktiv werden und Spaß war
uns dabei wichtig“, erzählt Mar-
kus Hülsen. „Damit am Ende je-
der etwas mitnimmt.“
Neben Vorträgen wie „Was

wäre Deutschland ohne die EU?“
konnten sich die Schüler an ei-
nem Europa-Puzzle probieren
oder versuchen, die Nationalhym-
nen der EU-Mitgliedsstaaten zu
erraten. Zum Abschluss gab es ein
Quiz, bei dem die Klassen zeigen
konnten, was sie in der vergange-
nen Stunde alles gelernt haben.
„Der Tag war ein voller Erfolg“,
fasst Markus Hülsen zusammen
und strahlt dabei übers ganze Ge-
sicht. Zu Recht. Denn fest steht:
Auch so mancher selbst ernannte
Politikexperte hätte hier noch et-
was lernen können.

Ein Tag von Schülern für Schüler.
Politische Verstärkung bekam die
Klasse bei der Veranstaltung
durch den CDU-Landtagsabge-
ordneten Thiemo Röhler, der
kurzfristig für David McAllister
einspringen musste.
Wegen der aktuellen Sondie-

rungsdiskussionen in Berlin
musste dieser leider absagen. So
lag es an Röhler, den BBS-Klas-
sen, die sich für den Europatag
angemeldet hatten, Rede und Ant-
wort zu stehen.

EU sehr in der Kritik. Viele me-
ckern nur. Deswegen wollten wir
mal zeigen, wie viel Gutes die EU
eigentlich für uns tut und wieso
sie so wichtig ist.“

Von Schülern für Schüler
In Teams haben sich die motivier-
ten Schüler zusammengesetzt und
überlegt, wie man das komplexe
Thema so aufbereiten könnte,
dass auch möglichst viele andere
Klassen der BBS davon profitie-
ren. Entstanden ist der Europatag.

Von Jara Tiedemann

CUXHAVEN. Was macht die Europäi-
sche Union, außer über den Krüm-
mungsgrad von Gurken zu diskutie-
ren? Wofür setzt sie sich ein – und:
wie profitieren wir davon? Das woll-
ten die BBS-Schüler der Fachober-
schule Technik 2017 herausfinden.
Ihre Antworten haben sie gestern im
Rahmen eines selbst organisierten
Europatags in den BBS präsentiert.

Acht Uhr. Das Forum der BBS
Cuxhaven füllt sich. Die Nervosi-
tät steigt. Gleich dürfen die Schü-
ler der „FOS-T 17“ endlich ihre
Projektergebnisse vorstellen –
und zwar vor rund 300 Schülern.

Unter der Leitung
von Politiklehrer
Norman Hillrichs
sollte die Klasse
ein ganz eigenes
Projekt auf die
Beine stellen.
Thematische
Vorgaben gab es

kaum. Wichtig war nur: „Es sollte
ein reales Projekt sein, damit die
Schüler sehen, dass ihre Hand-
lung auch eine Wirkung hat“, so
Hillrichs. Ein Projekt zum Anfas-
sen und Mitnehmen sozusagen.
„Uns war schnell klar, dass wir

das Thema EU aufgreifen wollen“,
erzählt der 21-jährige Markus
Hülsen (Foto), der zusammen mit
dem 18-jährigen Fabio Rynka die
Projektleitung übernommen hat.
„Durch den Brexit oder die
Flüchtlingsproblematik steht die

Auf die Plätze,
fertig, los! An
dieser Station
mussten die
Schüler ihre
Geografie-
Kenntnisse un-
ter Beweis stel-
len. Die Aufga-
be: Das durchei-
nandergeratene
Europa unter
Zeitdruckwieder
zusammenpuz-
zeln.
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Ein Spiel (nicht nur) für ältere Damen
Das Bridgespiel muss offensichtlich jung halten: Wöchentliche Turniere sind immer gut besetzt

zu der Feier gekommen waren;
unter ihnen auch die Ehrenvorsit-
zende Luise Schwarz.

Fit mit über 90 Jahren
Drei Damen sind sogar über 90
Jahre alt und alle nehmen noch an
den wöchentlich stattfindenden
Bridgeturnieren teil. Der Bridge-
club bekundet: „Wir sind stolz auf
unsere Seniorinnen und Senio-
ren, die einen Beitrag zum kultu-
rellen Leben in unserer Stadt
Cuxhaven leisten. Neue, die am
„Bridgen“ Freude haben, sind in
dem Kreise willkommen.

Eigene Homepage
Informationen über Termine und
Aktivitäten finden sich auf der
Homepage des Vereins. Kontakt:
Heike Hebecker, Telefon
(0 47 21) 66 38 26, oder Udo
Wichmann, Telefon (0 47 21)
3 22 22. (red)

www.bridgeclub-cuxhaven.de

Mitglieder ist über 80 Jahre alt.
Der Vorsitzende Udo Wichmann
freute sich, dass viele von ihnen

meinschaft im „Bridgeclub Cux-
haven von 1985“ großgeschrie-
ben. Mehr als die Hälfte der 50

CUXHAVEN. Nicht nur wie zuletzt
bei der Weihnachtsfeier im Hotel
„Seelust“ in Duhnen wird die Ge-

Im Dezember traf sich die Gemeinschaft mal in einem anderen Rahmen als bei den regelmäßigen Turnieren; der Zu-
sammenhalt ist groß. Foto: red

CDU-Mittelstandsvereinigung

Empfang mit
Linnemann
CUXHAVEN. Die Mittelstandsverei-
nigung der CDU im Landkreis
Cuxhaven (MIT) lädt zum Neu-
jahrsempfang am Sonntag, 14. Ja-
nuar, um 11 Uhr in das „Schloss
Ritzebüttel“ ein. Dr. Carsten Lin-
nemann, Bundesvorsitzender der
MIT, promovierter Diplom-
Volkswirt, direkt gewählter CDU-
Bundestagsabgeordneter aus Pa-
derborn und kritischer Beobach-
ter der Wirtschafts- und Sozialpo-
litik im Bundestag, wird zu Gast
sein. Auf sein Betreiben wurde die
Einführung der Rente mit 63 Jah-
ren um die sogenannte „Flexi-
Rente“ ergänzt. Vor seiner Zeit als
Abgeordneter war er als Assistent
des Chefökonomen der Deut-
schen Bank, Prof. Norbert Walter,
tätig. Er spricht zum Thema „Die
wirtschaftliche und gesellschaftli-
che Bedeutung des Mittelstan-
des“.
Dr. Ulrich Getsch, Oberbürger-

meister der Stadt Cuxhaven, Enak
Ferlemann, Parlamentarischer
Staatssekretär, Kai-Uwe Biele-
feld, Landrat des Landkreises
Cuxhaven, und Andreas Sobotta,
Hauptgeschäftsführer der „Nie-
dersachsenMIT“, haben ihre Teil-
nahme zugesagt.
Um Anmeldung in der CDU-

Kreisgeschäftsstelle Cuxhaven,
Telefon (0 47 21) 55 43 85, Tele-
fax (0 47 21) 55 43 86, oder E-
Mail kv@cducuxhaven.de wird
gebeten. Da die Kapazitäten im
Schloss begrenzt sind, ist die Rei-
henfolge der Anmeldung maßge-
bend. (red)

Gegenseitige Stütze

Verwaiste Eltern
treffen sich
CUXHAVEN. Zum ersten Treffen im
Jahr 2018 lädt die Selbsthilfegrup-
pe „Verwaiste Eltern“ ein. Das
Treffen beginnt am Donnerstag,
18. Januar, um 19.30 Uhr im Pas-
torat der Martinskirche, Vorwerk
5. In der Gruppe treffen sich El-
tern, die ein oder auch mehrere
Kinder verloren haben. Sie versu-
chen, sich gegenseitig Trost oder
auch Rat zu geben. Bei Interesse
möchten sich neue Eltern bitte
vorher melden bei Jutta Willms,
Telefon (0 47 21) 2 38 30. (red)

Politische Diskussion

„SPD 60 plus“:
Monatstreffen
CUXHAVEN. Am Dienstag, 16. Ja-
nuar, treffen sich um 14.30 Uhr
wieder die SPD-Senioren der Ar-
beitsgemeinschaft „60 plus“ im
Kubi an derWernerstraße 22. Dis-
kutiert werden sollen auf dieser
ersten Veranstaltung im neuen
Jahr die Ergebnisse der Sondie-
rungsverhandlungen zwischen
SPD und CDU in Berlin. (red)


